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3. Erste Ergebnisse der Befragungen der Sportvereine und 
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4. Rückfragen

5. Stärken-Schwächen – Analyse
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Das IKPS stellt sich vor

Kommunale Sportentwicklungsplanung
- seit 2002 bundesweit tätig
- Begleitung von mehr als 200 Städten und Gemeinden bei der  

Sportentwicklung (von kleinen Gemeinden bis hin zu Großstädten, 
Landkreisen und Bundesländern)

- Kooperationspartner zahlreicher Landessportbünde

Konzeption von Sport- und Bewegungsräumen
- generationsübergreifende Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen
- bewegungsfreundliche Schulhöfe
- zukunftsfähige Sporthallen

Erstellung von Studien, Gutachten und Expertisen
- Mitarbeit beim „Memorandum zur kommunalen 

Sportentwicklungsplanung“ 
- BISp-Forschungsprojekt „Grundlagen zur Weiterentwicklung von 

Sportanlagen“

Dr. Stefan Eckl
Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
wissenschaftliche Begleitung von 
sportpolitischen Veränderungsprozessen in 
Kommunen, Vereinen und Verbänden.

Wolfgang Schabert
Diplom-Sportwissenschaftler,
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt in der 
kommunalen Sportentwicklungsplanung und 
der Vereinsentwicklung.

Dr. Julia Thurn
Tätigkeitsschwerpunkt ist die kommunale 
Bewegungs- und Gesundheitsförderung.

Dr. Jörg Wetterich
ehemaliger Leiter des 
Forschungsschwerpunktes 
„Sportentwicklungsplanung und Politikberatung“ 
des Instituts für Sportwissenschaft der 
Universität Stuttgart. 

Das IKPS stellt sich vor

Moderation 
von Klausurtagungen

Zukunfts- und
Planungswerkstätten

Gutachten, Studien,
Expertisen

Markt- und
Konkurrenzanalysen

Kommunale 
Sportkonzeptionen

Konzeption von Sport-
und Bewegungsräumen

Bedarfsberechnung
Sportanlagen

Sportentwicklungs-
planung
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1. Begrüßung und Vorstellung

2. Konzept und Vorgehen

3. Erste Ergebnisse der Befragungen der Sportvereine und 
der Schulen

4. Rückfragen

5. Stärken-Schwächen – Analyse

Demografischer Wandel

Ehrenamt im Sportverein

Finanzielle Lage der Kommune

Veränderung der Sportnachfrage

Vereinsentwicklung

Ganztagesschule
sozialer Kitt

Gemeinwohl

Kooperation und Zusammenarbeit

Gesundheitssport

Digitalisierung
Sanierung Sportstätten

Kunstrasen
Freizeitsport

Jugendarbeit Spielgemeinschaft

Information über Sport und Bewegung

Sportstättenbedarf

Nutzungsentgelte

Inklusion

Integration

Leipzig Charta

Individualisierung

Lärm

Flächenmanagement

Trendsport

Herausforderungen an die kommunale Sportentwicklungsplanung
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Bevölkerungsprognose bis 2040

Quelle: Information und Technik NRW; Basisjahr 2014 Absolute Angaben
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Sport- und Freizeitverhalten – Zusammenfassung

 Vielfalt von Praxis: Erweiterung des Sportartenspektrums; 
Trend hin zum selbstorganisierten, privaten und individuellen 
Sporttreiben (Individualisierung)

 Vielfalt von Sinnorientierungen: Vom Leistungs- und 
Hochleistungssport über den Wettkampfsport im Verein bis 
zum Freizeit- und Gesundheitssport 

 Vielfalt von Zielgruppen: Vom bewegungsfreundlichen 
Kindergarten bis zu einer kommunalen 
Seniorensportkonzeption

 Vielfalt der Anbieter: Verlust des Organisations- und 
Deutungsmonopols der Sportvereine und -verbände

 Vielfalt der Sport- und Bewegungsräume: Vom 
bewegungsfreundlichen Wohnumfeld bis zu Sportstätten für 
den Spitzensport
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Kooperative Sportentwicklung – Leitbild

Die sport- und bewegungsgerechte Kommune

 Beteiligungsmöglichkeiten am Sport 

für alle Bürgerinnen und Bürger

 engmaschiges und qualitativ 

hochwertiges Versorgungsnetz für 

Sport-, Spiel- und 

Bewegungsaktivitäten

Organisation

Kooperative Sportentwicklung – Planungskonzept und -module
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1. Begrüßung und Vorstellung

2. Konzept und Vorgehen

3. Erste Ergebnisse der Befragungen der Sportvereine 
und der Schulen

4. Rückfragen

5. Stärken-Schwächen – Analyse

Mitgliederzahlen der 
Sportvereine
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Sportvereine in Steinfurt mit mehr als 100 Mitgliedern

Quelle: Angaben des Landessportbundes NRW
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DLRG OG Borghorst e. V.
Luftsportgemeinschaft Steinfurt e.V.

Fußball-Club Galaxy Steinfurt 2013 e. V.
SSG Stormvogel Steinfurt e. V.

DJK Offene Tür Borghorst
Reit- und Fahrverein Steinfurt-Dumte e. V.

Rad- und Rollsportverein Friedenau 1962 Steinfurt e. V.
Kneipp-Verein Steinfurt e. V.
ASV Petri Heil Steinfurt e. V.

Tennisclub Grün-Weiß Burgsteinfurt 1953 e. V.
Schießfreunde Borghorst e. V.
DLRG OG Burgsteinfurt e. V.

ASV Borghorst 1951 e. V.
Reit- u. FV. Borghorst e. V.

VitaReha Reha- und Gesundheitssport Steinfurt e. V.
Golfclub Münsterland e. V.

Schwimmverein Olympia Borghorst 1948 e. V.
Sportverein Wilmsberg 1924 e. V. Borghorst

Gesundheitssport Steinfurt e.V.
Sportclub Preußen Borghorst 1911 e. V.

Marathon Steinfurt e. V.
RehaSportgemeinschaft Kreis Steinfurt e. V.

Sportverein Burgsteinfurt 1903/1910 e. V.
Breitensport Burgsteinfurt e. V.

Turnerbund Burgsteinfurt 1862 e. V.
Turnverein Borghorst 1884 e. V.

Absolute Angaben

Organisationsgrad (Steinfurt: 38%; Landesdurchschnitt 28%)

Quelle: Angaben der Stadtverwaltung Steinfurt; Angaben des Landessportbundes NRW
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Entwicklung der Sportvereine in Steinfurt von 2013 bis 2018

Quelle: Angaben des Landessportbundes NRW Angaben in Prozent
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Fachverbände in Steinfurt 2018

Quelle: Angaben des Landessportbundes NRW Absolute Angaben
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Entwicklung der TOP 15 Fachverbände von 2013 zu 2018

Quelle: Angaben des Landessportbundes NRW
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Überblick über die Studie

 Schriftliche Befragung aller 
allgemeinbildenden Schulen in Steinfurt 
(inkl. Förderschulen und Berufskollegs)

 Die Befragung erfolgte im Frühjahr 2019

 von 15 angeschriebenen Schulen haben 
sich alle 15 an der Studie beteiligt, der 
Rücklauf beträgt 100Prozent. 

 Die Studie umfasste die Themenfelder
- Sportanlagenbedarf / -bewertung
- bewegungsfreundlicher Schulhof
- Kooperationen sowie
- Bewegungsförderung

 Zudem bildet die Studie die Grundlage 
zur Berechnung des Hallenbedarfs der 
Schulen. 
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Überblick über die Studienteilnehmer

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019

Standort Schule Schulart

Burgsteinfurt Bismarckschule Grundschule

Burgsteinfurt Grundschulverbund Graf-Ludwig-Schule / Willibrordschule Grundschule

Borghorst Regenbogenschule Grundschule

Borghorst Marienschule Grundschule

Borghorst Grundschule Dumte Grundschule

Borghorst Heinrich-Neuy-Schule Grundschule

Burgsteinfurt Schule am Bagno Hauptschule

Borghorst Realschule am Buchenberg Realschule

Burgsteinfurt Realschule Burgsteinfurt Realschule

Borghorst Gymnasium Borghorst Gymnasium

Burgsteinfurt Gymnasium Arnoldinum Gymnasium

Borghorst Michael-Ende-Schule Förderschule

Burgsteinfurt St.-Elisabeth-Schule Förderschule

Burgsteinfurt Technische Schulen des Kreises Steinfurt Berufskolleg

Burgsteinfurt Hermann-Emanuel-Berufskolleg Berufskolleg

Sportanlagensituation

Wie bewerten Sie insgesamt die Sportanlagensituation für Ihre Schule?

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019 Absolute Angaben

sehr gut
1

gut
5

befriedigend
5

ausreichend
3

schlecht
1
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Sportanlagenkapazitäten

Sind die zur Verfügung stehenden Zeiten auf Sportanlagen für Ihre Schule ausreichend?

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019

Standort Schule Schulart
Zeiten in 
Hallen 

ausreichend?

Zeiten auf 
Sportplätzen
ausreichend?

Zeiten in 
Bädern

ausreichend?

Burgsteinfurt Bismarckschule Grundschule ja ja nein (2h)

Burgsteinfurt
Grundschulverbund Graf-Ludwig-Schule / 
Willibrordschule Grundschule

ja ja ja

Borghorst Regenbogenschule Grundschule k.A. nein ja

Borghorst Marienschule Grundschule nein (2h) ja nein

Borghorst Grundschule Dumte Grundschule ja ja ja

Borghorst Heinrich-Neuy-Schule Grundschule ja ja ja

Burgsteinfurt Schule am Bagno Hauptschule ja ja nein (2h)

Borghorst Realschule am Buchenberg Realschule ja ja ja

Burgsteinfurt Realschule Burgsteinfurt Realschule nein (8h) ja ja

Borghorst Gymnasium Borghorst Gymnasium ja ja ja

Burgsteinfurt Gymnasium Arnoldinum Gymnasium nein nein ja

Borghorst Michael-Ende-Schule Förderschule ja nein (2h) ja

Burgsteinfurt St.-Elisabeth-Schule Förderschule ja ja ja

Burgsteinfurt Technische Schulen des Kreises Steinfurt Berufskolleg ja k.A. k.A.

Burgsteinfurt Hermann-Emanuel-Berufskolleg Berufskolleg nein ja ja

Bewegungsfreundlicher Schulhof

Würden Sie Ihren Schulhof als „bewegungsfreundlich“ bezeichnen?

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019 Absolute Angaben

ja
10

nein
5
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Kooperationen

Kooperieren Sie im Bereich der Sport- und Bewegungsförderung mit Sportvereinen?
Besteht aus Ihrer Sicht ein Bedarf im Aufbau oder Ausbau einer Zusammenarbeit mit Sportvereinen im Bereich 
Sport- und Bewegungsförderung?

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019 Absolute Angaben
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Ausbau von Kooperationen erwünscht?

Kooperationen vorhanden?

ja nein

Förderung von Sport und Bewegung in der Schule 

Wie wichtig sind die folgenden Punkte der Förderung von Sport und Bewegung für Ihre Schule und wie bewerten 
Sie die momentane Umsetzung?

Quelle: Befragung der Schulen in Steinfurt, 2019 Mittelwerte von 1=gering / schlecht bis 5=hoch / gut 
(Wichtigkeit / Bewertung)
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Talentförderung

Aufbau bzw. Nutzung von Netzwerken im Stadtteil

Kooperation mit Sportvereinen

Schließung des Schulhofs außerhalb der Unterrichtszeiten

tägliche angeleitete Bewegungszeit

für den Schulsport geeignete Sportaußenanlagen

besondere Angebote / Programme zur Förderung motorisch
schwacher Kinder

Gesundheits- und Ernährungsberatung für Kinder und Eltern

ausreichende Zeiten in Bädern

ausreichend Personal mit Lehrbefähigung für Schulschwimmen

Integration von Bewegung in den Schulalltag

bewegungsfreundliche Gestaltung des Schulhofs

für den Schulsport geeignete Sporthallen

Bewertung Wichtigkeit
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Überblick über die Studie

 Schriftliche Befragung aller 
Sportvereine, deren Abteilungen 
sowie weiterer Sportanlagennutzer

 Die Befragung erfolgte im Frühjahr 
2019

 von 59 angeschriebenen Institutionen 
haben sich 23 an der Studie beteiligt, 
der Rücklauf beträgt 39 Prozent. 
Zudem liegen 6 Abteilungsbögen vor.

 bei den Sportvereinen mit DOSB-
Mitgliedschaft beträgt der Rücklauf 
10.988 von 13.269 Mitglieder, d.h. 83 
Prozent aller Mitglieder werden von 
den teilnehmenden Sportvereinen 
vertreten

Probleme der Steinfurter Sportvereine

Welche spezifischen Probleme gibt es in Ihrem Verein/ Ihrer Abteilung? Bewerten Sie bitte die folgenden Punkte 
auf einer Skala von 1 = „kein Problem“ bis 5 = „großes Problem“

Quelle: Befragung der Sportvereine in Steinfurt, 2019 Kumulierte Prozentwerte der Problemstufen 4 und 5 (großes Problem); N=23-25
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Konkurrenz durch gewerbliche Anbieter

Konkurrenz durch VHS

Konkurrenz durch andere Sportvereien im Ort

Verwaltungstätigkeiten

Mitgliederbindung

Finanzen

Unklarheit über zukünftige Vereinsentwicklung

Demografischer Wandel

Bindung / Gewinnung sonstiger Ehrenamtlicher

Zulauf Kinder und Jugendliche

Ganztagesbetrieb an Schulen

Sportstättensituation

Bindung / Gewinnung Trainer und ÜL

Vergleichswert (39 Studien) Steinfurt
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Ehrenamt

Gab es in Ihrem Verein / Ihrer Abteilung in den letzten fünf Jahren einen Mangel an Bereitschaft zu ehrenamtlicher 
Mitarbeit und Engagement? 

Quelle: Befragung der Sportvereine in Steinfurt, 2019 Angaben in Prozent; N=27-28

67   

63   

56   

43   

56   

67   

71   

56   

33   

38   

44   

57   

100   

44   

33   

29   

44   

 -  20  40  60  80  100

Großvereine

Mittelvereine

Kleinvereine

Kleinstvereine

andere Vereine

andere Sportvereine
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Vergleichswert (32 Studien)

Gesamt

ja nein

Sportstättensituation

Wie bewerten Sie insgesamt die Sportstättensituation für Ihren Verein / Ihre Abteilung in Steinfurt?

Quelle: Befragung der Sportvereine in Steinfurt, 2019 Angaben in Prozent; N=28
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Sportstättenkapazitäten

Sind die derzeit für den Übungs- und Wettkampfbetrieb Ihres Vereins / Ihrer Abteilung zur Verfügung stehenden 
Zeiten in folgenden Sportanlagen ausreichend?

Quelle: Befragung der Sportvereine in Steinfurt, 2019 Angaben in Prozent
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Zeiten in Bädern (N=5)

Sportplatzzeiten Wettkampf Wochenende (N=6)

Vergleichswert Winter (26 Studien)

Sportplatzzeiten Training Winter (N=4)

Vergleichswert Sommer (26 Studien)

Sportplatzzeiten Training Sommer (N=8)

Hallenzeiten Wettkampf Wochenende (N=7)

Vergleichswert Winter (25 Studien)

Hallenzeiten Training Woche Winter (N=18)

Vergleichswert Sommer (25 Studien)

Hallenzeiten Training Woche Sommer (N=14)

genügend Zeiten vorhanden nicht genügend Zeiten vorhanden

Bewertung von Leistungen der Stadt Steinfurt

Wie beurteilen Sie die Leistungen der Stadt Steinfurt im Hinblick auf ...

Quelle: Befragung der Sportvereine in Steinfurt, 2019 Kumulierte Prozentwerte von „sehr gut“ und „gut“; N=9-19
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finanzielle Unterstützung der Sportvereine

Informationen und Beratung der Vereine

Vermittlung um Sportanlagen zw. Schule und Verein

Erhalt vorhandener Sportstätten

Förderung des Ehrenamtes im Sport

Regelung der Belegung von Sportanlagen

Unterstützung überregionaler Sportveranstaltungen

Anzahl an kommunalen Sportstätten

Nachvollziehbarkeit sportpolitischer Entscheidungen

Bewegungsmöglichkeiten in Grünflächen

Anzahl Bolzplätze und Freizeitspielfelder

Qualität kommunaler Sportstätten

Gleichbehandlung aller Sportvereine

Ehrung erfolgreicher Sportler

Unterstützung bei Genehmigungs- u. Verwaltungsverfahren

Infrastruktur (Parkplätze, Verkehrsanbindung)

Vergleichswert (36 Studien) Steinfurt
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…wie geht es weiter?

Kooperative Sportentwicklung – Planungskonzept und -module
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Planung in partizipativen Netzwerken

Kommunalpolitik
FD Bildung, Jugend & 

Sport

Sportvereine, 
Stadtsportverband

Interessierte Bürgerinnen 
& Bürger

Schulen, Kindergärten, VHS

Erste Beigeordnete 
Frau Lindemann

Andere Ämter der 
Stadtverwaltung (z.B.
FD Stadtplanung und 
Bauordnung, FD Soziales,
FD Baubetrieb…)

Jugendarbeit, Behinderten-, 
Integrationsvertretung, 
Seniorenbeirat etc.

Ablauf der Kooperativen Planung in Steinfurt 
mit möglichen Themenfeldern

Sitzung 2
Di, 24.09.2019

 Erarbeitung von Zielen 
und Maßnahmen zu 
Vereinsentwicklung, 
Angebotsentwicklung, 
Kooperationen

Sitzung 4
Do, 21.11.2019

Sitzung 5
Mo, 16.12.2019

Sitzung 3
Mo, 28.10.2019

 Erarbeitung von Zielen 
und Maßnahmen zum 
Bedarf an 
Sportplätzen, 
Sportgelegenheiten, 
Wegen

 Erarbeitung von 
Zielen und 
Maßnahmen zum 
Bedarf an Hallen und 
Räumen, 
Hallenbelegung, 
Sondersportanlagen

 Sportförderung
 Diskussion der Ziele, 

Maßnahmen und 
Empfehlungen

 Priorisierung
 Weiteres Vorgehen
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Sportentwicklung – mehr als die Planung von Sportstätten

Angebote

 für Kinder und 
Jugendliche

 für Senioren

 für Menschen mit
Migrationshintergrund

 für Menschen mit
Behinderungen

Gesundheitssport

Kurssysteme

Veranstaltungen und 
Events

etc.

Organisation

 Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

Kooperation von 
Sportvereinen

Kooperation von 
Sportvereinen mit anderen 
Institutionen

Optimierung und Steuerung 
der Sportstättenbelegung

Übernahme, Pflege und 
Betrieb von Sportanlagen

Sportförderung

etc.

Sport- und
Bewegungsräume

Bewegungsfreundliche 
Schulhöfe

Freizeitspielfelder und 
Bewegungsräume

Rad-, Wander-, Inliner-
und Reitwege

Sportaußenanlagen

Hallen und Räume für 
Sport und Bewegung

Sondersportanlagen

Sportanlagen für den 
Spitzensport

etc.

Vereinsentwicklung – vier Säulen

Angebote Sportstätten Organisation Kommunikation

Weiterentwicklung des 
Sportangebotes

Offenheit für 
unterrepräsentierte 
Mitgliedergruppen

Dienstleistungs- und 
Qualitätsorientierung

Sicherung der 
infrastrukturellen 

Ressourcen

Weiterentwicklung der 
Sport- und 

Bewegungsräume

Förderung der 
ehrenamtlichen Mitarbeit

Bezahlte Mitarbeit und 
Verberuflichung

Kooperation und 
Vernetzung

Sicherung der finanziellen 
Ressourcen

moderne Kommunikation

Markenbildung

Corporate Identity

Corporate Design

Zukunftsfähiger Sportverein


